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Oliver Mommsen

Damit Opfer nicht
schutzlos bleiben.
Helfen auch Sie!

Jetzt spenden: 
www.weisser-ring.de

Loch im Biervorrat
Ein Mörderspiel: Drama des Ski-Club Helsa

Von CHRISTIAN HORN

■ Helsa. Für den Ski-Club Hel-
sa wurde es beinahe die Apo-
kalypse in Österreich, als man
kurzfristig wegen Lawinenge-
fahr in ein Ersatzhotel aus-
weichen musste. Zwei Tage
harrte man in St. Martin bei
Lofer im Gasthof Bad Hock-
moos aus, ehe die Reise wei-
terging. Statt auf die ge-
wünschte Skipiste musste man
anderen Aktivitäten nachge-
hen. 
Saunabesuche, wohltemperier-
tes Schwimmbad und kühles
frisches Bier mussten als Kom-
pensation herhalten. Nach 52
Stunden konnte man dann aus
dem Ersatzquartier endlich
ins gelobte Skiland aufbre-
chen. Dabei wurde allen klar,
wie knapp man einem noch
viel größeren Desaster entkam.
Denn der Wirt stellte fest, dass
der Ski-Club „ein großes Loch
in den Biervorrat“ getrunken
hatte. „Ein klasse Hotel“ so
das Urteil der Gestrandeten.
Wieder nüchtern kam man
dann doch noch am Ziel an,
dem Feriengut Grubhof. Das
Wetter ließ jedoch erstmal kei-
nen Ausflug auf die Skipiste
zu. 
So war vor Ort nicht alles
friedlich, was dazu führte, dass
Mörder unterwegs waren.
Doch diese agierten so unpro-
fessionell, dass sie auf frischer
Tat geschnappt wurden. So
stellte man sich das „Mörder-
Spiel“, das man zur Abwechs-
lung vor Ort spielte nicht vor.
„Die meisten Mörder müssen
noch üben“, so das Fazit der
Überlebenden. 
Die Spielkritik konnte man in
der Redesauna genauer be-
sprechen. Die Verlierer hinge-
gen, die kein Wort über ihr
missglücktes Spiel sprechen

wollten, nahmen die Ruhesau-
na. Wer weniger an Wärme in-
teressiert war, der schaute sich
die Eisbären-Aufführung von
drei Damen in der Turnhalle
an.
Doch was wäre eine Skifreizeit
ohne Highlight: Eine Grup-
penrallye. Vier Gruppen muss-
ten fünf Posten ansteuern und
Aufgaben lösen. Die Gewinner
bekamen Skier aus Schoko-
lade. Die hätte man auch bei
der Abfahrt verwenden kön-
nen, allerdings setzte man da-
bei auf solideres Material.
Doch nach all dem Stress
musste man auch einige Ver-

luste ertragen, da fiese Erkäl-
tungsviren unter den Teilneh-
mern die Runde machten. Am
Ende kam man jedoch wieder
wohlbehalten an und die Wirte
konnten den Biervorrat inzwi-
schen wieder auffüllen.
Für Manfred Schröder, der seit
rund 30 Jahren diese Freizeiten
organisiert war es eine orga-
nisatorische Herausforderung.
Er selbst hatte solche Umstän-
de noch nicht erlebt. Die Gäste
waren dennoch mit ihrem
Abenteuer zufrieden.
„Wir haben das beste aus der
Situation gemacht“, so Schrö-
ders Fazit.

Nachdem man nur knapp der Bier-Ebbe entkam, ging es für
den Ski-Club auf die Piste. Foto: Privat

Karrierewege
talentWERK zieht eine Bilanz

■ Eschwege. Der Werra-Meiß-
ner-Kreis wird seit 2015 als
eine von bundesweit 13 Mo-
dellregionen vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) im
Modellvorhaben Land(auf)-
Schwung gefördert. Die Um-
setzung des Modellvorhabens
erfolgt in einer Kooperation
zwischen Werra-Meißner-Kreis
und dem Verein für Regional-
entwicklung Werra-Meißner
e.V.
Das Projekt talentWERK ist
Teil des Modellvorhabens
Land(auf)Schwung und bietet
seit Ende 2016 ein Bildungs-
angebot für Auszubildende im
Werra‐Meißner‐Kreis, parallel
zur fachlichen und schulischen
Bildung des dualen Ausbil-
dungssystems, und Ausbilder
an. 
Beim Netzwerktreffen am 7.
März, von 16.30 bis 18 Uhr, in
der Stadthalle Eschwege zieht
talentWERK Bilanz. Menschen
aus der Region berichten zu
ihrem beruflichen Werdegang
und in einem Vortrag der „Neu-
en Denkerei” erfährt man mehr
zum Thema „Neues Arbeiten“.
Julia Heimeier und Madlen
Freudenberg von der „Neuen
Denkerei” stellen keine fertigen
Lösungen, aber unterschied-

liche Zukunftsszenarien für
Innovation und modernes Ar-
beiten vor. Praktische Beispiele
zeigen, wie gewinnbringende
Zusammenarbeit mit Kollegen
wie auch mit Kunden gestaltet
werden kann.

Informationen und Anmeldung
bis zum 3. März bei Verein für
Regionalentwicklung Werra-
Meißner e.V., ! 05651–70511,
E-Mail: info@vfr-werra-meiss-
ner.de oder www.landauf-
schwung-wmk.de.

Julia Heimeier (links) und Madlen Freudenberg, Geschäftsfüh-
rerinnen „Neue Denkerei”. Foto: Privat

EXTRA ■ KURZ
Vollsperrung der
Brückenstraße
Eschwege. Seit dem 12. Fe-
bruar bis voraussichtlich zum
7. Juni ist die Brückenstraße
von der Bremer Straße bis
zum Eschenweg voll ge-
sperrt. 
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Schürzebergtunnel
am Dienstag gesperrt
Oberrieden. Der B 27 Schür-
zebergtunnel in Bad Sooden-
Allendorf, Stadtteil Oberrie-
den, ist am 19. Februar zwi-
schen 8 und 16.30 Uhr wegen
Wartungsarbeiten voll ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt
in beiden Richtungen über
die Witzenhäuser Straße (L
3240 und K 62). In der Orts-
durchfahrt von Oberrieden
gilt Tempo 30, die Fußgän-
gerampel ist in Betrieb.
Die Tunnel-Betriebstechnik
muss nach den Richtlinien für
die Ausstattung und den Be-
trieb von Straßentunneln re-
gelmäßig gewartet werden.
Bei den Arbeiten werden un-
ter anderem die Elektronik,
Beleuchtung, Belüftung,
Brandschutzeinrichtungen
und Videotechnik überprüft.

Kinderflohmarkt 
Kleinalmerode. Am Sonntag,
17. Februar, von 11 bis 16
Uhr findet im Bürgerhaus ein
Kinderflohmarkt mit Kaffee
und Kuchen statt. Die Stand-
gebühr beträgt zehn Euro
oder fünf Euro und eine Ku-
chenspende. Anmeldungen
bei Désirée Steinmetz unter
! 05542/5051555 oder mo-
eller.desiree@gmx.de.

Mieterverein berät
Witzenhausen. Für seine Mit-
glieder führt der Mieterverein
Nordhessen jeden Montag in
der Zeit von 14 bis 16 Uhr in
der Logopädischen Gemein-
schaftspraxis Shell und Klick,
Steinstraße 26, Beratungen
mit Rechtsanwältin Astrid
Schill-Dunkel durch. Die näch-
ste Beratung findet am  18.
Februar statt. Neumitglieder
können bei Eintritt sofort be-
raten werden. Anmeldungen
erforderlich unter ! 05651 /
339698 (Rechtsanwaltsbüro).


